
 
 
 
Augenchirurginnen im Porträt 
 
Fragebogen 
 
 

1. Dr. Anne Hunold, FEBO 
 

2. 42 Jahre 
 

3. Aachen 
 

4. Partner, 3 Kinder 
 

5. Persönliche Interessen: Joggen, Backen, Kochen, Nähen 
 

6. Diese Eigenschaften finde ich positiv an mir : ich bin sehr offen und direkt   
... und diese negativ: ich bin oft zu perfektionistisch 

 
7. Ausbildung, wichtige berufliche Stationen:: 

Studium RWTH Aachen, TU München,  
Ausland: CHUV Lausanne und University of Utah John Moran Eye Centre / David 
Apple Laboratory 
Universitätsaugenklinik Heidelberg und Forschungsgruppe Prof. Dr. Auffarth 
Heidelberg  
Management / BWL im Gesundheitswesen (Fernuni Nürnberg)  
Universitätsaugenklinik Bonn  
Praxis Prof. Dr. Hunold, Aachen (operative Ausbildung) 
2010 Facharzt und FEBO  
2011 Gesellschafterin Praxis Dres. Hunold (jetzt Dr. Hunold Dr. Stein)  

 
8. Derzeitige berufliche Tätigkeit/Position 

Gesellschafterin ÜBAG Dr. Hunold Dr. Stein MVZ , Aachen 
 

9. Augenchirurgisch tätig? 
Cataract OP und refraktive Linsenchirurgie, Hornhautchirurgie DMEK und KPL), 
Glaukomchirurgie, Augenmuskeloperationen, IVOM  

 
10. Angestrebte berufliche Tätigkeit: 

Ich bin am Ziel☺ 
 

11. Mitgliedschaft in Fachverbänden u. ä: 
ESCRS, DOG, RG, DGII, BVA, Augenchirurginnen, Ärzte ohne Grenzen  

 
12. Darum bin ich Mitglied bei den Augenchirurginnen e.V. geworden 

…um Frauen zu ermutigen, operativ tätig zu werden 
 

13. Das erhoffe ich mir von der Mitgliedschaft  
Kollegialen Austausch und gute Vernetzung 

 
14. Wie ich mich einbringen will – was ich lernen möchte – was ich weitergeben kann 

 
Ich hatte das Glück, sehr gut operativ ausgebildet zu werden.  



Management von schwierigen Situationen und operative Skills gebe ich gerne weiter. 
Aber auch organisatorische Fragen sind für Neueinsteiger von Bedeutung.  
Die besten Tipps bekommt man nicht beim Vortrag, sondern beim Gespräch in 
kleiner, freundschaftlicher Runde.  

 
15. Sonstiges (das ist mir wichtig) 

 
Für die Zukunft würde ich mir eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
wünschen. Die Medizin wird in den kommenden Jahren immer weiblicher.  
Frauen sollten sich mehr zutrauen, insbesondere operativ.  
Zum Erfolg sind aber hohe Leistungsbereitschaft und Motivation unbedingt 
erforderlich.  

 
 
 
 


